
nung eines Vize Presidenten waren 99 Stim-
men, dagegen 132. Ist daher die Behauptung
tes Glebe nicht unverschämt, da sie so weit von

. der Wahrheit entfernt ist /

Wer wird für Vau Bure» summe» ?

Alle die völlig zufrieden sind mit dem jetzigen
Stande unserer Angelegenheiten.

Alle welche Eigenthum jeder Art auf die
Hälfte oder aus ein Dcirtlheil seines gegenwär-
tigen Werthes herabgesetzt zu haben wünschen.

Alle welche den Lohn der Arbeiter auf glei-

chen Fuß mit den europäischen haben wollen.
Alle welche den Reichthum derjenigen ver-

doppelt zu haben wünschen, welche Gelder ans
Mortgärsch oder Bonds ausleihen.

Alle welche wünschen, daß die Armen immer

ohne Eigenlhum arm bleiben sollen.
Alle Solche, welche das Interesse der Aem»

tcrh.ilter dem Interesse des Volks vorziehen.
Mit einem Wort?Alle die zu Gunsten des

Hartgeld Subträsury Systems sind.

Wer wird für s>Zlrifou stimme» ?

Alle welche eine Verbesserung unserer Lanieö

Finanz- und Geschäfte-Angelegenheiten wün->
schen.

Alle welche Eigenthum in seinem Werthe zu
erhalten und den Arbeiter seinen rechtmässigen
Verdienst zn sichern wünschen.

Alle welche die jungen Männer von Charak-
ter, aber ohne Vermögen, in gleichen Rechte
mit den Sehnen ihrer reichen Nachbarn zu se-
hen wünschen.

Alle welche glauben,daß die arbeitende Klasse
unseres Landes in Hestern Verhältnissen sieht
wie die in Europa, und diesclbe so zu erhalten
wünschen.

Alle welche daS Interesse des Volks demln«
teresse der Aemterhaltcr vorziehen.

Alle welche willens sind, das Experiment, ei-
nen Wechsel der Regierenden, zu probiren und

nicht so stark von Parteigeist geblendet sind um

sich davon abhalten zu lassen.
In Kurzem ?Alle die gegen das Hartgeld

Subträsury System sind.

Ter Sturm zu ?Berichte von
diesem traurigen Ereignisse, liefern Neu Orle-
ans Blärcer, wovon wir folgendes entlehnen :

Am 15. Mai konnte noch keine genaue Liste
von den Getödteten angegeben werden. Nach
der Meinung von angestellten Committeen soll
sich ihre Zahl auf 390 belaufen.

Die Eommitree welche war, die

Anzahl der verlorenen Böte zu erforschen, be-
richtete K 9 verloren oder beschädigt, fast alle be<
laden mit Flauer, Welschkorn, Schweinefleisch
und Schmalz, und die Comiwtte glaubt, daß
viele Bete mit ihrer Ladung und Mannschaft
verloren gingen, wovon keine Nachricht erhal-
ten werten kaun. Nach allcn Vcrmutbungen
wird angenommen, daß 2ö5 Menschenleben
iWß'den Böten verloren gingen.

Die Bürger von Wilkinson Eaunty, (Miss)
haben eine Eollekte von T>ltto9 zur Unterfflit-
zung ausgemacht, und zwei Herren von Ncu
Orleans unterschrieben jeder

fr cinea Setusses. Das Packet-
k Schiff Poland, welches am Ilten Mai von

Neu Pork abfuhr, wurde auf hoher See vom

Blitz getroffen und ganz durch Feu?r zerstört.
Passagiere und Manus hasr, in Allen V 3 an
der Zahl, wurden nachdem sie zwei Tage To-
desangst ausgestanden, durch das Schiff (slis-
ton, Captän Ingersol, glücklich gcrettet. Un-

ter dcr werthvollen Ladung des Schiffes bef-n-
-den sich T79,9'»1> m Spezie. Der ganze Ver-
lust wird auf HlA2,99e> angeschlagen. Die
Passagiere konnten nur wenig von alle ihren
Eigenthum retten.

Doch st w'.chNH vou Cbiiia.
Der englische Eapirän freigelassen?und die

Blockade aufgehoben. Das schnell segelnde
Schiff Eben Preble, brachte wichtige Neuigkei-
ten von Canton, bis zum 2ten Februar.

Es bringt die Nachricht, daß der englische
Handelskapitän oder Supereargo, Hr. Gibble,
der durch die Mandarin-Böte gefangen genom-

> men wurde, weil er versuchte vou einem Schiff
auf das andere zu schmuggeln, ist freigelassen
worden.

Es scheint, das, der Ober-Commissioner Linn
entweder aus Nachsicht oder aus wahrer Groß
muth, Hrn. Gibble höchst gütig und mit aller
Achtung behandelte. Er nahm ihn untcr seine
besondere Aussicht, »ahm ihn mit nach Eanton,
erzeugte ihm alle Gefälligkeiten, zeigte ihm alle

' Merkwürdigkeiten der Stadt Eanton und be-

> gleitete ihn dann sicher den Fluß herunter nach
Macao, mit verschiedenen Mandarin-Beten
und einer Anzahl Ofsizire und Soldaten, und

lieferte ihn dann sicher an die Engländer.
Da es wegen Hrn. Gibble war, daß Capr.

Elliot, Eanton in Blockadezustand erklärte, so
"wurde die Blockade sogleich aufgehoben so bald

dieser frei war.
. Die Aun McKim sollte ei'wge Tage später

abfahren, aber der Eapitän der Eben Preble
sagt, daß sie am Lten Februar noch keine Fracht
an Bord hatte, und da am Sten das Neujahrs

Fest der Ehinäsen begann, welches zehn Tage
dauert, so konnte sie ror dem 15>ten nicht ab-

fahren.

Linn war »och iiumer sehr strenge und woll-
te keine englische Waare» in amerikanische»
Fahrzeugen die B'ogue passiren laste». Der
amerikanische Handel war gar nicht unterdrückt
und bohe Preist wurden in Lanlon bezahlt sür

! Fracht und Güter.

> Achtlet'li Tage später.?Das schiff Le-
l!>igb, Capl.Rogere>,ist in Neuyork angekoinule»,
! waches am LNstcn Fcbrnar roa Canlon übge-

i fahren. Die mit demselben cigelauftnenNach-!
'richten sind wichtig, aber ganz unterscliicd.'ii!

, von den oben angesübrten. Tie Ehinäsen sind
! durchaus nicht bereit den Engländern etwas
nackzugeben, und zur Zeit als die Lehigh Can-
ten verließ, wurden grosse Aurüstungen durch
die Ehinäsen gemacht, um feindlich gegen Eng-
land aufzutreten und eme Landung der Eng-
länder zu verhindern. Man vermuthet daß die
Britten Eanton in Besitz nehmen werden, weü
sie kennen.

Kapitel von Ztemqkeiten.

Schauderhaft. ?Zir.i Personen, Namens R
Winn und Joses.'!, D. Brown, zankten sich

in einer Statsch zwiscben Peru und Chicago,
Illinois, am 17. v. M. zogen Pistolen
und schössen sich gleichzeitig einander tod. Ei-
ner erhielt den Schuß in de» Kopf und dessen
Gegner bekam ihn durch's Herz. Sie waren
die einzigen Passagiere und hatten über H!,VVt)

bei sich.
Gcrichtöwesen in Mississippi.?Die Ver.St.

Distrikt öour! vom südlichen Distrikt, hat eben

ihre Sitzungen begonnen. Ungefähr ein und

zwanzig Hundert Prozesse waren auf der Liste,
und ein Hundert Lawyer waren befchästi>;r. ?

Schlechte Zeiten.
Traurig.?L. FaleS Wharton, Sohn von

F. Wharton, Eög von Neu Orleans, wurde
auf einer Jagd in Mississippi getötet, durch
das zufällige Losgehen einer Flinte die in Hän-
den seines Bruders war.

Tod gesunden.?Der Körper eines Mannes,

der nach Muthmaassung schon 3 Wochen tod
gewesen, wurde bei Pensicld sN. gesunden.
Er hatte "an jeder Seite des Körpers eine Whis
ky-Flasche. Dies war hinlänglicher beweis
auf welche Art er zu tode gekommen.

Eisenbahn Unglück.?William Lemmon, der

zweite Ingeneur an der Baltimore und Ohio
Eisenbahn, verlor kürzlich beide Beine als die
Locomotive von der Bahn sprang und er auf
die Läufer geworfen wurde.

Ein schönes Schiff von 45V Tonnen Last,
wurde am Donnerstag Nachmittag in Balti»
niore vom Stapel gelassen. Es wurde genannt?
Tippecanoe und hat ein vollständiges Bild«
»iß Gen. Harrisons am Kopfe.

Der Plan, eine Dampfboot-Linie zwischen
Frankreich und den Ver. Staaten zu errichten,!
ist vorläufig zurück gelegt, weil die Kosten zu'
groß warcu.

Todesurtheil. ?Joseph Jackson, ein Farbi-!
gcr, wurde zu New Castle, Delaware, verur-'

the lt, und soll am 23. dieses gehängt werden.

Selbstmord. ?Matthias Hentzler, Gastwirlh
zu Lancaster, beging vorletzte Woche Selbst-
mord durch einen Strick.

Flauer verkaufte in Cincinn.ni am 19. Mai!
zu K 3 20, das Faß.

Die Stadt Cairo in Illmois, soll 4 Fuß
unter Wassersein. Die Einwohner fahren alle >
ab in Dampsböten nach trocknen Plätzen.

Gen. Joseph Street, Agent für die Sae und!
For Indianer, starb neulich aus dem Desmoi-
ne Flusse.

Verschwunden. ?Ein gewisse Wilson ver>

schwand am 14. Mai zu Norrhampton (Mass)
und man hat seüdem nichts von ihm gehört.

Einige Personen bedauern sein Verschwinden,!
besonders Hr. Klapp, Gcfängnißwärter, der

ihn für Pferdestehlen in Verwahrung hatte.
... . > ...

am 19tcu Mai, durch de» Ehrw. Hr». A. t.
Hcrrman, Hr. Heurn RoadS mit Miß Heurl-
etta Rcttiq, beide von ReamStau».

Am Tage, lnrch deiifklbe», Herr
Samuel Buck, mit Miß Elizabeth Mishler,
beide von Racmötaua.

Am »amlicheu Tage, durch denselben, Hr.
Bcunevill? Meyer, mit Miß Susan Ri>

i charde. beide vo» Cumr».
Am T4ste» Mai, durch den Ehrw. Herr«

Wm. Sterliuq, Herr Thomas Guinu, mit

Miß Mary Stubbelbiue, beide voußeadinq

Ain I9tku Mai, zu Orwigsburg, an der
Auszehrung, I. T.Wilhelm Bauer Drucker,
(geboren zu Stuttgard, Deutschland.) im
Alter vou LSJahren. l liMunate» n. ,9Taqe»

Am ?>ste» Mai, Herr Peter Aurand, frü,
her Scheriff, inr Allervo» Jahre».

Marktprctsc.
öchentlich berich lig t.

Ä r t i k e l. pcr I Read. Phila,

Warzen Vsch > LS 95

Rofl.czeil " 49

Welfchkorn ....

" -jo -lt>

Hafer
"

Flu-yofarmen ....

" l Ott t !(«

Kleefaamen " 7 ttO .i <

Timolhvsaamcn ...
" :-t 5,v L'i

Kartoffeln ...

"

5.,

Salz
"

5,2

Gerste " Z«, 5!
Roggenbrannlwein . Gall. 19 Ltt
Apftlbranntwein .

.
-< S' 56

Leinöl " 75 7t)

Waizen flauer . . Faß. Z « <» r ,
do. --.. 2 Ä !>U

Schinken ...... Pfd. i>, z>^!
Rindsteifch .....

" k
Schweinesteisch ..." 7 7

Unsihlitt I " 9 9

Faßbutler " IS
Hickory Holz .... Klfr. 400 L sc>
Eichen do " 5, ött 4 ss)

Steinkohlen Tone 4 Ott .'> « o
Gips « 9i, .? Al)

A '.i 5 r i F r-
Co eben hat die Prcsse verlassen und ist in;

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und inj
grösserer Zahl zn haben, ein für die
den Hankwcrkcr und Künstler höchst nützliches >
Werk, betitelt:

<<. e»
prakllschc und erfreue

Rathgeber,
112 u r

Künstler und Proftssionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Rczc ptb l, ch
für Chemistcn, Knnsttifchler.Möbelfchreiner.
Gtwchrschaflcr und Büchscumachcr, Lacfirer
Kutfchcu-uud Ehaiseilfabrikanteu.Vcrgoldcr,
KunsttrechSler, Kammacher, Blcchschmicde,
und u ehrere andere Gewerbtreibcnde, nebst

gründlichen Anweisungen kider die
Behandlung und

der gegebenen Rezepte.
Aus dtin Englischen, mit Benutzung der be-

sten in und ausländischen Werke
bearbeitet.

Preis, für nichtunterschriebene Exemplare :

87i Cent, unterschriebene 75 Cent.

Allen selchen Personen, welche Geschäfte
treibe» die oben im Titel des BnckeS ange-
führt sind, erlauben wir uns den "Prakti-
schen Rarhgcber" all? ei» höchst uützlichcs
Buch zu tinpfehlc», weil ste nicbc allei» viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen. sondern gleichzeitig ans tenselbcu vie-
le Wenk» für die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlernen.

Der Preis des WertchcilS ist so gering
als möglich gcstcllt, um au.b dein weniger be-
mittclte» Hanewerkern eine Gelegenheit
geben sich dasselbe aiizuschgffen.

Für Buchhändler und Ankere, welche im
Grosse» zu kaufen wünfchen, fetzen wir folgen»
de Preise fest:
In« Exemplare in guten Pappbaud G.lli. l)<>

~ ? ~ ~ 3tt. < 0
25 ~ ~ ~ ~ I '. Uni
12 ~ ~ ~ 7. s>l!

Unfcre Herren College» und Anderes
die noch S.lbseripcions Listen für das Werk»'
eben in Best? habe», fund hösticb ersucht uns!
dieselben sobald wie möglich eiuzuscndi-» und !
uns gleicbjcltlg zu benachrichtig.!,, wohin ste!
ihre Eremplare gescbichi zu haben wüus.heu. !

Reading, den 2, Inni.

N a ch r i ch t
Alle diejenigen welche noch schuldig

stiidci» sie Druekerel des Berks
Adler" oder ?Berks Ca»»tn!

Deiuokrat", ko»»c,: a» de» Unter-!
schrtel'encn, wolmb.ift am Eck dcr>
Penn- und siedenren Strasse, al'l'e-,
zable», zwischen nun und den isten
nächste» I»li;de»» nach dem ifte»!
)»li »verde» die Sucher emem Frie-
densrichter z»iu
werden-

Joseph ?tl! gaie r.
Reading, Mai 26. bv.

Or. Lridu'6 Bluc-Pllle» ?

Dr. j/eit'u's !

Dr. Leidy'6 Blut Pille» ?

Ei» grosser Theil davon ist Sarsaparilla
Sind die einzige» bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitzen für die Rcuii-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, zu
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-

nigen.

Dr. Leidy'v Blut-Pille»,
Sind aus solchen medizinischen Extrakten zu-
sammenaeselzr, welche schon von den berülun
testen Aerzte» in den Vereinigten Geaate»
angewandt wnrden und in der ganzen Welt.

Dr. Leidy'6 Blut-Pillen.
Sind ein stchcresGegenmittcl Zegen d,e übel»
Effekte nnv Folgen von Merturn nnd Mine-
ral!»», oder die gefährliche» Effekte von den
schleckten Arzeneien und Onact« Medizinen
von Ouaucksalbe.» und ausländische» Znipor-
röreii.

Dr.
Siiid Aiiti An'» lai, A»tiGal-
leiü'aft und geaen alle .«ranfbeit erzeiiaente»
Uisacbeii oder gegcn die Coiistittitien wirken-
de Slil'sianze».

Dr. Leidn's Blut-Pillen,
i Möge» angeweiltct wcroen bei jungen und
I alten, mäunüchcii und weibliche», in alle»
! Vei haitui.se», ohne Nnckhalniin von Arbeit,
Diär oder mässtgem tebeu, uud ohut Zurcbt

j für Verkältung.

!Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Blut Pillen!

AuSznq von einem Briese von Dr Howard,
datier Petersburg, Juni sli, I»Z9.

'/Ich fand die Blut Pillcn als eine

'.iche Piiraanz u»d Gcblnt Rci»ia>iu.i, fand
! sle mild und sauft in ihren Wn kiinaen, keiiic!
! ekelhafte Reautbett erzenaeud im Maqf>!,ieik-

sthiiierzcn :c. welche gewöhulick? durch Pur
aauzni ei werde». Icb .staube, daß die
Blut Pülen die allerkiäfti.»le» in Existenz
st»d, '.wn allem in Form vo» Pille», nnd weiß
daß sie in unzählicbc» Fällen die besten Ab-
klinge» hervorgebracht babeu,"

Auszug c iieS Brieses von Dr. W. S. Jaul-
bert, datirt Washington, Inli 8, 1^,;9.

"Ich fand I!'re Blut Pillen als «>»es der
höchsi sthätzbai ste» Abfühi >inqs>uittel,wclcheS

! ich je anwandte. I» der That, ich bui ft' zu-
fi itdttt niit ihren Wirkungen, daß >cb selten
ein anderes Abführnngsmitt-l anwende. Ich
gebe ste fasi in alle» Krankbeiten wo
rung uölhia ist. ES ist auch nicht immer der
Fall daß ich ste einziq als AbführiingSmittel
auweiidr. Ich smde daß sie für rheumatisehc
Schmerze,i, Krankhciteu der Haut und viele
andere Uebel, eben so wirksam find.

Die Doktoren I. C. Haneock, CharleSHa»
mil »nd William Francis, von Pennsolv'-
nit».?sr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis undlo-
Nathan Debree, von Keiltuckv.?Dr. I. Cle-
ment, von Nichmond.?Dr. Simon Si,eed,
von Natckze;. ?Dr. I. O. larret, vo» Pitts
burq?siimme» der allgemeine» Meinung bei,
daß die Blut-Pillen daß allcrsebätzbarste Ab-
fübriiiiqs und Blutreiiiiquagiuittei stuo, un?
eigcnrbümln'he Mittel für rbeumaryische Ue-
bel, Krankheiten der Haut,Ä opnveh, Schwi»
del, Odiiinachl :c,, welches ste jemals qe»
kaiiut oder aiiaewandc habc», und gebrauche»
ste i» ihrer tägliche» Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse vou Individuen könn,
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
lken für Adverteisen sind zu groß, um deec»
Pnl'lizirung zu erlauben. Zu alle Solch >,.

die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr. Lei
di) dennoch sagen -

Prol't'r! seine Vlut-H)rl!e» !

Vor allen Mittcln prohn t*sie, ehe ihr res-
kirt andere zu probiren. Sic waren uie unbe-
friedigend?sie werden nie unbefriedigend sei»
?können nie uubesiledigend fem i» einigcr

ihrer Wirkungen, weil augcnomiucn daß über
lljs>,«»vi» Schachtel» davon verkauft wurde»,
und in iiiclit tineil einzigcn Falle war einige
davon unbefl ledigend.

Wo ist Dr. Leidy?
WaS ist Dr. !.'eidn?

Die ganze Welt soll es wlsscn! ! (?ein Na-
me ist von selbst steh sebneli derbreitend?und
sein Siu!?m begleitet den Name».

Dr. N. B. L« idi'ist sowohl ein regulärer
Appotheker als Arzt, atiestire durch die Dok-
toren Physte, Chapman. Core, Gibson,Jack-
son, Horner,Dewees, James :e.

Dr. Leidy ist ein geborner Pe>,»si'l
vaiiier, gebildet in dessen Instituten, uud iß
nicht vou Paris, Loudo», Eduiburg oder ei-
uigtin ausländischen Orte, welche gewöhiilich
von Ouaeksalber» und Berrügeril angegeben
werde», weicht denkc», durch solche ZrickS die
Ilnwisscudru und lliikuiidigeii leichter zu hin-
tergehe».

N. B. Leidy gibt medizinische» Nach um-
sonst, in alle» Krankheiten vo» ,eder Natur
und Art, recbnec u»r den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, cm seinem Medizin Scohr und Hesuud»
Heics-Empo:ittm, No. 191 Notd Äte Strasse
uahe der Wcinstra>fe, (Schild vom goldneu
Adler uud Scblaugen.) Philadelphia, wo ein-
zig prcparirt werden, und im Große» u»d
Rleiiie» verkauft

Tr.
Ebenfalls zu verkaufe» bei:
I. Sl. Smith li. Co. Ste Strasse, nahe am

Notyen Löwen Wirthshause.
I. Gilhert u. Co. .'jte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Älett, Ecke der Steu und Callow-

hill Scrasse.
G. W. Oakelv, Appocheker, Neadiug.
Sarah B. Morris, to. to.
lobn F. Long, do. Lankaster.
I. B. Moser, do. A.lcutauu.
F. G. Lliiuerr, Kanfinau«, Laueaster.
Miller, Gehlst? u. Smith, do. Hambnrg.

zum Verkauf >» der Druckerei dieser
Zeitung, Preis Si Cent die Schachtel.
Mai >26. 1 1.

A» kU »dl ll g.
tlntcrzcichnrter hat Austalte» getroffen uud

wird,n kilrzer Zeit bei lym erscheinen ei»
Deutscher

Elvmca-ot Kaltnvcr,
für das Jahr lkai, welcher mit zehn fnncn
Holzsiicheu geziert sciu wird, welche die glo-
reichen Thaten und Verdienste des Generals
Harrisoi» darstellen. Nebst den gewöhnll»
chcn aitrononilschen Berechnungen wird e>»
Abriß seiiies L.bens und Haudlungcn darin
e» scheinen.

ConlMlttecii, Clubs, Stohrhalter u»d A»dr»
re, werde» beim Huuderc zu 4 Thaler versc«
he», wenn Bestellungen sobald wie möglich au
uurcrzeichlictcn posifrei eingesaudt werde«.

Addresse : G. A. Sajze,
ÄUentaun. Penn.

Ä'o ist s>. Wentel,
au^Fnedrichsthal?

> Dieser kau» im Herbsi v. I. in Amerika au
und soll stcb argcu'värrig.wie mau vermuthet,

, in Philadelphia aushalte!!. Sein Vater The-
I was Lewis Wentzcl, ersncl-t j.dc» M iische»-
! freund, der über den gegenwärklgen Aufent-
! balt seitt-'sSohnes Näheres wissen solite. Ibm

j eützge Nachricht unter iiachsichenter Addres-se zukommen zu lassen:
Älwni.is?.'wi6 Wendel,

Brush Valley, Cencre Couiity Peun.
a cll» icN t!

Die «»'?'. zeichneten Aliditove». ernannt
diu eh die Court vou Common Plc.u> von der
Caiinen Birks, znr Untersl-chung, Uebersett-

I lmig und Wiederangabe der Nechnung von
Andreas Taylor. Assignee des verstolbenen
George Ege, werden steh für jene» Zweck ver-
sammeln, in der Anitstube von I. P. Jones,
Esq , in Aeaöina, auf Montag den »ach«
sie» Juni, u u l Uhr Nachmittags, wann
und wo alle dabei luteresstrten Personen ein-

geladen werden beizuwohnen,
./,einri.l? Zvl )

. Anditoreii.
«L Üj'l' ? t»

Neadiiig, Mai i9, xm.

Landstol'idalccr
Finden ein grosses Anortemeut Von Eisen-

waaren, Farben, Oel, Glaß :e. um sehr nie»
druze Preise, am Seohr von

Xeiiil und Miller.
Reading, Mai 1?, rim.

So eben vo» A'tftlou eiupfa'l^cn.
Ei» grosser Vorrath Vou Bawlwui'S Ho-

bel». Haudsägeu, stäblernen, messtugeueu und
nnd ciferucu Rücksagen, Tbüraugelu, Schrau-
be», Aerte:e. welche wohlfeiler verkaufe wer-
de» als an irgend eineili ander« Platze in Rea-
ding.

Aeini und Null er,
Ecke dcr Penn und sten Strassen.

Reading, Mai 19. l>m.

?! a c!? r i ch t.
Dcr Uncerfthriebeiie benachrichtiget hiemit

ergebeust alle sol>be Persoueu die sich selbst
»och verfchlildct wissen an feinem

Sliefel- und Echlch-Stohr,
daß er seine Bücher in die Häude von «tbar»
leo Tioxell,, zum Elilforderu überge-
be» hae. Solche, die uoeb schuldig stud,wür-
den wohl thuu weil!» sie sogleich anrufen, um
Kosten zu ersparen.

'Abraham
Readrng Mg! 19. bv.

An Mechaniker.
Ein grosser Verrath vou stachen, basiard

halbrunde» und glatten ebneuden bastard Kel-
le», nebst eiuem allgemeiueu Assortemeiit an-
dere Feilen, schietlich für Maschinkninelster
nnd Schmiede, zu verkaufen bei

Aeiin nnd Nuller,
Ecke der Peuu und Ste» Strassen.

Reading, May 19. tim.

Charles Trorcll,
Benachrich'tigct ergchensi hiermit felue Freu»
de, daß er für einen kurzen Zeitraum seine
Amtftube eröffnet bar, in der Amtstnbe vou
Henrv R,boad>'. Eeq. an dcr Südseite dcr
Ost-Pen»strasse. im nächsten Hause voin Eck
der stebten oder Eiscnbahn-Strasse. wo er zu
jeder Tageszeit anzutreffen ist.

Readliig Mai >9. bv.

Co eben euipsange»
Von Neu Poet, gekauft auf Auktion, ein

grosses Assorlemeut von Seiineidewaaren-
als feine Noam's »nd Diet T'fehmeiscr; amc,
rikanifche Tiscbmesser nnd Gabel»; Varschliei-
demeiftr; welche alle 'zn verringerten Preisen
verkauft werden, bei

I»eim lind stiller.
Reading, Mai 19. 6n».

?lti Flscher nnd Ich^er.
Der »litcerschriebene zeigt hiermit an. daß

er kein Fischen und Jagen auf seinem Laude,
>n Robcson Tauuschip, Berks Cauuky, er-
laubt, und daß alle lolehe wclche dieses nicht
achte,,, steh einer Scrase vou -2 bis 5 Thaler
schuldig mael,cu.

v,tilll ich 'lVeskley.
Mai, 19.

So
Ei on»eu:

Ein grosses Ajfortement von schönen dop-
pelläufige» Flinten, weiche 20 Proeent wohl-
feiler verkauft werden als sic >e zuvor au ge-
boten worden.

Aeim und Ntiller,
Reading, Mai'>2. tm»-

.Inst tnx! lur ut
litis Ot't'lce:

l.s)iv <>i'

>il i vt.. « ivlr. vxn

<>i ii» 11l > «»liiim«.

Tina Kaup.
a»S Salzkotteu, Wcstrhaleu, wird ersuche,
steh so schnell als möglich bei mir zu melde»,
da ich ,hr Sache» vo» Wichtigkeit mitznrhkl«
le» habe.

?. G. Wessellweff,
Pl ilatclphlA.


